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Literatur im Spanischunterricht 
 
Kompetenzen*      didaktische Überlegungen    methodische Überlegungen 

Lesekompetenz 
Hörkompetenz 

Hörsehkompetenz 
Rezeptive Kompetenzen werden aktiviert, um 
Texte und Medien zu rezipieren, zu verstehen, 

zu reflektieren, usw. 

Sprechkompetenz 
Schreibkompetenz 

Sprachmittlungskompetenz 
Produktive Kompetenzen werden aktiviert, um sich zu Texten 

und Medien zu äußern, sich über diese auszutauschen, zu 
vermitteln, eigene Texte zu produzieren usw. 

Interkulturelle Kompetenz 
Interkulturelles Lernen wird möglich, wenn kulturelle Charakteristika von Texten und Medien behandelt werden und 

sich fremd- sowie eigenkulturelle Reflexionen anschließen. 

Text- und Medienkompetenz 

Sprachlernkompetenz 
Methoden und Strategien werden entwickelt und angewendet, um Probleme bei der Rezeption und Produktion von 

Texten und Medien zu bewältigen. 

Sprachbewusstheit 
Sprachliches Wissen wird im Umgang mit Texten und Medien gesammelt und es wird Sprachbewusstheit entwickelt. 

Literaturauswahl 
Relevant, schülergerecht, sprachliches Niveau 

(erweiterter Textbegriff, auch Comic, Film und Liedtexte) 

• Passung an Niveau und Interessen 

• Thematische Relevanz 

• Eignung für Lernziele 

• Methodisch-didaktische Möglichkeiten 
 

Textrezeption  
Aufgaben zur Sicherung und 

Lenkung des 
Textverständnisses (s. Lesen) 

Textproduktion 
mündlich/schriftlich 
kreativ / analytisch 

Festigung und Vertiefung der sprachlichen Mittel: 

• Andamio, Vorentlastung von Vokabeln und 
Strukturen, thematische Wortfelder. (Gehen Sie von 
den anzipierten Schüleräußerungen aus!) 

• Korrekturen 

Bezug zu sozio-historischem Hintergrund herstellen 
(Recherche, Zusatztexte vor oder nach der Lektüre) 

 
Identifikation (mit Protagonisten) und Fremdverstehen 

• Schülerposition integrieren 

• Perspektivwechsel anregen (kreative Texte aus der 
fremden Perspektive, Rollenspiel, u.a.) 

Umgang mit fremdsprachlichen Texten üben: 
Lesestrategien 

Extensives Lesen 
Umgang mit unbekanntem Vokabular / Strukturen 

Vokabular im Kontext verstehen 

Möglichkeiten zur Analyse (Sprache, Personen, 
Erzählstrukturen, u.a.) und kreative Umsetzung (eigene Texte 

schreiben, darstellendes Spiel, Comic) 

 

Ästhetisch-literarische Kompetenz**  
Literarisches Lernen schult die Fähigkeit, 

• beim Lesen und Hören Vorstellungen zu entwickeln, 

• subjektive Involviertheit und genaue 
Textwahrnehmung miteinander ins Spiel zu bringen, 

• Sprachliche Gestaltung aufmerksam wahrzunehmen, 

• Perspektiven literarischer Figuren nachzuvollziehen, 

• mit Fiktionalität bewusst umzugehen, 

• die narrative und symbolische Ausdrucksweise zu 
versehen, 

• sich auf die Unabschließbarkeit des 
Sinnbildungsprozesses einzulassen, 

• mit dem literarischen Gespräch vertraut zu werden, 

• prototypische Vorstellungen von Gattungen und 
Genres zu gewinnen, 

• ein literaturhistorisches Bewusstsein zu entwickeln 

 

Textauszug für einzelne Phasen 

Sprechen und Schreiben 

• Textsortenmerkmale des Zieltextes erarbeiten 

• Strategien zum Formulieren, Kompensieren, 
Überarbeiten 

• Kriterien für Zieltext entwickeln (inhaltlich, 
sprachlich, textsortenkonform) 

Antes 

• Erwartungen wecken und formulieren: Titel, Plakat, Klappentext  

• Zitate vorgeben, Textstruktur entwerfen lassen 

• Schülerhaltungen zu Themen erfragen 

• Hier auch schon sprachlich vorentlasten 

• u.U. tarea final vorstellen 
Durante 

• Leseaufträge, Textverständnis gemeinsam klären 

• Verzögertes Lesen, über Fortgang spekulieren 

• Kooperative Lektüre: Schüler besprechen Gelesenes 

• Lesetagebuch 
Después 

• Explizite Textanalyse: Vorgehen besprechen, Schüler 
analysieren (Analysevokabular!), evtl. anleiten (Leitfragen, 
Schema), mündet in: Diskussion, Aufsatz, Tafelbild, Schema 

• Kreative Textarbeit:  

• Leerstellen füllen, Paralleltext schreiben, Text zu Ende schreiben 

• In eine andere Textsorte umgestalten (Lyrik → Prosa, Erzählung 
→ Drehbuch, …) 

• „Casting“ zur Charakterisierung 

• Szenisches Interpretieren: Standbilder, Rollenbiographie, 
szenisches Lesen, … 

• Die Charaktere besprechen das Stück 

• … 
→ Dadurch z.T. implizite Textanalyse 
 

Bei längeren Texten: Wechsel zwischen den Phasen 
 

  

* Schaubild „Vernetzung von Text- und Medienkompetenz mit anderen 
Kompetenzbereichen“ aus: Bär / Franke: Spanisch Didaktik, Cornelsen 2016, S.117. 
**Aspekte literarischen Lernens nach Spinner, zitiert aus: Kräling / Fraile: „Un lujo de 
primera necesidad“, in: FU 49/2015, S.5. 

• individuelle vs. 
kooperative 
Lektüre 

• vorbereitendes vs. 
sukzessives Lesen 

Schülerorientierung: 
Schüler*innen in Entscheidungen einbeziehen – Schülerperspektive im Fokus 

• Schwerpunktsetzung  

• Textauswahl 

• Arbeitsformen / Methoden 

• Niveau 

• Ziele 
 

• Reaktionen auf den Text 

• Interpretation 

• Lesefluss 

• Begründung von Ergebnissen 

• Fragen 


